
Allgemeine Wettkampfweisungen 

Distances 
ETAPE 1 ETAPE 2 ETAPE 3 CIRCUIT CATEGORIE km m postes km m postes km m postes 

A H21E 9,4 275 24 9,5 420 25 9,3 430 26 
B H20E - H21A 8,3 235 20 8,3 375 20 8,2 370 23 
C H20A - H35A - 

D21E 7,5 205 21 8 320 22 7,6 335 23 

D H45 - D20E 6,3 160 20 6,5 235 19 6,6 215 20 
E H18 - H40 6,7 190 17 6,9 305 19 7,5 285 25 
F H21B - H35B - 

D20A - D21A - 
D35 

5 125 17 6,3 195 18 6,1 215 21 

G D18 - D40 - 
D45 5,1 120 13 5,7 245 18 5,3 240 19 

H H50 - H55 5,2 150 16 5,6 250 17 5,3 225 21 
I D21B - D50 - 

D55 3,9 100 14 4,1 175 13 4,9 210 15 

J D35B - H60+ 4,1 95 13 4,7 200 17 4,8 235 17 
K D60+ 3,5 100 12 3,9 160 13 4,3 155 14 
L H16 5,8 125 18 5,2 215 18 5,8 255 17 
M H14 - D16 4,5 110 16 4,4 185 17 4,6 17 17 
N D14 - Loisir 3,5 90 15 3,8 160 16 3,2 140 13 
O H12 - D12 2,8 40 9 2,7 80 11 3 95 12 
P H10 - D10 2,4 35 8 2,5 60 11 2,6 60 9 

Jalonné Jalonné 2,4 30 6 1,8 50 8 2,4 70 26 

Startnummer 
Für alle Läufer. Die Startnummer muss an allen Etappen ungefaltet und gut sichtbar auf der Brust 
getragen werden. 

Sport Ident 
Die gesamte Wettkampf wird mit dem elektronischen Kontrollsystem SPORTIdent durchgeführt. Die 
SICard, die bei der Anmeldung angegeben wurde oder die der 
Laüfer gemietet hat, darf nicht gegen andere ausgetauscht werden, 
ohne dass der Veranstalter davon vor dem Start Kenntnis erhält. 

Vorstart 
Der Weg zum Vorstart ist mit Fähnchen oder Bändern markiert.  
3 Min. vor des Startzeit betretens des Startgatters. Kein 
Startnummer Aufruf. 
Jeder Laüfer ist dort selbst verantwortlich für das Löschen und 
Testen seines SPORTIdent Card. 

Postenbeschreibung 
IOF-Symbole. Auf der Laufkarten-Vorderseite aufgedruckt und in 
Papierform zwei Minuten vor der Startzeit mit Selbstbedienung. 

Kartenabgabe 
Selbstbedienung 1 Minute vor Zeitstart. Jeder ist selber 
verantwortlich, dass er die richtige Karte nimmt. 

Start 
Startzuteilung siehe Streckendaten. Kurze Pflichtstrecke zum 
Startpunkt ( = Start auf Kater). Startpunkt im Gelände mit 
Postenflagge markiert. Diese muss nicht gestempelt werden.  

Verspätete Läufer 
Melden sich beim separat markierte Startkanal. Bei eigenem 
Verschulden ist eine Änderung der Startzeit nicht moglich. 
 
 
 

Etappen 1 + 2 
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Laufkarten 
Die Laufkarten sind wasserfest und müssen nicht in Plastik verpackt werden. 

Bahneindruck 
Ingedruckte Bahnen für alle Kategorien an allen Etappen. 

Sperrgebiete 
Dürfen nicht betreten werden. Die auf der Karte eingezeichneten Sperrgebiete sind z.T. im Gelände 
markiert. Verstoss hat Disqualifikation zur Folge! 

Posten 
Das Stempeln wird mit einem optischen und akustichen Signal quittiert. Wenn kein Signal erkennbar ist 
oder wenn die elektronische Posteneinheit fehlt, ist mit Zange auf den Rand der Karte zu lochen und die 
Laufkarte der Zielmannschaft abzugeben. 

Verpflegung 
Keine Verpflegung im Wald ist vorgesehen. 

Ziel 
Auf der Zielliniemuss an einem beliebigen Zielpsoten gestemplet werden (Zielzeit).  Im Zielzelt werden 
die SICards ausgelesen und die persönlichen Zwischenzeiten ausgedruckt.  
Laüfer, die einen SPORTIdent Badge gemietet haben, geben diesen beim Auslesen zurück. 
Jeder Laüfer, der den Lauf nicht beendet ist verpflichtet, sich am Ziel zu melden. Wenn die persönliche 
Rückmeldung nicht möglich ist, veranlasst er eine andere Person, diese Meldung am Ziel vorzunehmen. 

Kartenrückgabe 
Die Laufkarten werden nicht eingezogen. Fairplay wird allen zugetraut.. 

Rangliste  
Schnellrangliste im Zielgelände.  
Kategorienrangliste und Etappenrangliste im WKZ. 

Rangverkündigung  
Die Rangverkündigung und Preisverteilung für die Gerwinner pro Kategorie der Etappen 1 und 2 findet 
am Sonntag um 13.30 Uhr im Ziel statt.   
Die Preisverteilung der 3 Tage-OL für die drei Erstklassierten pro Kategorie findet am Montag ab 11.00 
Uhr im Ziel statt.   

Klassierung 
Das Gesammtklassement ergibt sich mit der Summe der Laufzeiten aller 3 Etappen. 

Einsprachen 
Einsprcahen sind schriftlich einzureichen bis eine halbe Stunde nach Zielschluss. 

Toiletten 
Beim Wettkampfzentrum. Am Parking der 2. und 3. Etappen sind Toiletten vorhanden. 

Sanität 
Im Zielraum.  
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Etappe 1 
 
Samstag 7 April 2007 
Bahnlegung : Baptiste Baguerey 
Wettkampfzentrum : Illfurth 
 
Karte :  Le Grand Canon 
Massstab : 1/10.000e  
Äquidistanz : 5 m 
 
1. Start : 13.30 Uhr 
Zielschluss : 18.00 Uhr 
 
 
Wege : in Illfurth auf der D18i von Richtung Spechbach le Bas oder Froeningen.  
 
 
 

 
 
 

Etappe 2 
 
Sonntag 8 April 2007 
Bahnlegung : Gilles Haury 
Wettkampfzentrum : Uffholtz 
 
Karte : Eichwald  
Massstab : 1/10.000e  
Äquidistanz : 5 m 
 
1. Start : 9.30 Uhr 
Zielschluss : 14.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wege : in Steinbach von Richtung Cernay.  
 
 
 
 
 
 

 

Strassen 
Während der 2. Etappe werden einige Bahnen mehrere Strassen durchqueren. Diese sind mit schönem 
Wetter vielbesucht. Sie müssen die Verkehrregeln beachten. Sie werden nie vorrangig sein.  
 
 
 
 

Etappe 1 

Etappen 2 + 3  
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Etappe 3 
Montag 9 April 2007 
 
Bahnlegung : Pierre Schamberger 
Wettkampfzentrum  : Uffholtz 
 
Karte : Le Hirnelestein  
Massstab : 1/10.000e  
Äquidistanz : 5 m 
 
1. Start : 9h 30 
Zielschluss : 14h30 
 
Wege : in Steinbach von Richtung Cernay.  
 

 

Jagstart 
Jagstart für jede Kategorie ausser H16, D16, H18, D18 und Jalonné.  
 

Die Erstklassierten Laüfer des Gesammtklassement nach die 2. Etappe starten am ersten. 
Jeder Läufer der weniger als 30 Min. Verspätung auf den Ersten seiner Kategorie hat, startet 
mit dieser Verspätung. Die Laüfer die mehr als 30 Min. Verspätung haben, starten 31 Min. 
nach dem Ersten mit jewails einem Abstand von 1 Minute. Die Laüfer die alle Etappen nicht 
beendet haben werden sich am Ende ihrer Kategoriestartliste befinden. 
  

Die Startlisten der dritten Etappe werden am Sonntag Abend im WKZ und am Montag im 
Zielgelände, sowie an der Startzone angeschlagen. 
 

Die 5 ersten jeder Kategorie bekommen eine zweite Startnummer am Start.. 
 

Am dritten Tag, muss sich der Laufer 10 Minuten vor seiner Startzeit vorstellen. 

Provisorischen Startzeit die Erstklassierten Laüfer ( kann sich noch ändern) 
Catégorie D H 

10 10h05 10h40 
12 10h00 10h35 
14 10h30 10h25 

20E 10h40 10h45 
20A 10h20 9h30 
21E 10h30 10h10 
21A 10h05 9h30 
21B 10h45 9h45 
35A 10h35 9h55 
35B 10h35 9h30 
40 10h30 10h30 
45 11h00 9h40 
50 9h35 9h45 
55 10h10 10h40 

60 et + 10h15 9h35 
 
 
 

wie Etappe 2 
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Wettkampfzentrum 
 
Foyer Saint Erasme 
UIffholtz 
 
Wege markiert von N83. 
 
Tél:+33 (0)681 040 442  
 
Offnüngzeit 
Freitag: 
13:00 – 21:00 in Uffholtz 
Samstag: 
9:00 – 10:30 in Uffholtz 
12:00 – 17:00 am Ziel 
Sonntag: 
8:00 – 16:00 am Ziel 
Montag: 
8:00 – 16:00 am Ziel 
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